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25.12. Siegen und Verlieren

Aufgaben
1. Hast du schon einmal eine ähnliche Situation erlebt? Beschreibe diese. 
 Notiere im Heft.

2. Der Verfasser der Tagebucheinträge überlegt nun, ob er überhaupt noch mit seinem Opa spielen   
 sollte. 
 a) Was meinst du dazu? Ist es nicht sinnvoller mit dem Großvater über das Gewinnen und 
  Verlieren zu sprechen? 
 b) Suche dir für diese Aufgabe einen Partner. Versetzt euch in die Situation der beiden Personen   
  und entwerft ein Rollenspiel, in dem ihr die Begriffe Sieg und Niederlage klärt. 
 c) Spielt euren Mitschülern den Dialog vor. 

Oh man, war das ein Tag! Wir haben meine Großeltern besucht. 
Nachdem wir viel zu viel gegessen hatten , meinte mein Opa, dass wir 
doch mal wieder etwas spielen könnten . Wir einigten uns schnell auf 
ein Brettspiel . Mein Vater, meine Mutter, mein Opa und ich spielten 
also, während meine Oma auf meine Schwester aufpasste. Am 
Anfang hat auch alles viel Spaß gemacht, aber als mein Opa kurz 
vor dem Verlieren war, wurde er richtig wütend. Eigentlich wollten 
wir doch gemeinsam Freude haben, aber mein Opa hat uns das alles 
verdorben . Also hörten wir ziemlich schnell wieder auf. 
Als wir nach Hause fuhren, erklärte mir meine Mutter, dass mein 
Opa nicht verlieren kann. Doch was bedeutet das? Soll ich jetzt nie 
wieder mit meinem Opa spielen?
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02.01. Mensch und Tier gemeinsam in der Natur

Aufgaben
1. Der Verfasser der Tagebucheinträge wünscht sich ein Haustier, während der Freund schon eines   
 besitzt. Vielleicht hast du ja auch ein Haustier oder wünschst dir eins. 
 Warum wünschen sich Menschen ein Haustier? Begründe deine Antwort.

2. Was muss man bei der Anschaffung und Haltung beachten? 

3. Häufi g liest man in der Zeitung, dass Tiere von Menschen ausgesetzt werden. Suche in 
 verschiedenen Zeitungen oder dem Internet nach solchen Berichten. Finde heraus, warum die 
 Tiere ausgesetzt wurden. 

4. Die Menschen können sich ein Haustier aussuchen und somit dessen Leben bestimmen. Das Tier   
 kann sich leider nicht seinen Besitzer auswählen. 
 Nimmt der Mensch somit in der Natur eine Sonderstellung ein? 

5. Leiden Tiere unter den Menschen? Warum stehen einige Tiere – wie Wale und Pandabären – 
 unter Artenschutz? Warum jagen Menschen überhaupt Tiere? 

6. Sowohl der Mensch als auch das Tier sind Lebewesen einer  
 gemeinsamen Natur. Haben Menschen mehr Rechte als  
 Tiere? Informiere dich über die Tier- und Menschenrechte.  
 Trage die Ergebnisse deinen Mitschülern vor.

Heute war der erste Schultag nach den Ferien . Meine Freunde haben 
mir von ihren Weihnachtsgeschenken erzählt. Bruno hatte ein Foto 
von seinem Hund mitgebracht. Diesen hatte er geschenkt bekommen. 
Am Nachmittag konnte ich mir das neue Haustier in der Realität 
angucken . Der Hund war total putzig und tollpatschig, weil er noch 
ein Welpe war. Ich hätte auch gern einen Hund, aber meine Eltern 
verbieten es mir. Sie sagen, dass es Tierquälerei ist, einen Hund in einer 
kleinen Wohnung zu halten . Der Hund würde aus seiner natürlichen 
Umgebung herausgerissen werden und hätte nicht genügend Auslauf. 
Darf man denn überhaupt Haustiere haben oder ist das immer Tier-
quälerei?
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03.01. Freundschaft 

Aufgaben
1. Warum wollte Bruno nicht zuhören?

2. Ist die Haltung eines Hundes in einer Wohnung Tierquälerei? 
 Begründe kurz.

3. Kann die Freundschaft eines Menschen zu einem Tier größer 
 sein als zu einem anderen Menschen? Warum?

4. Kann zwischen einem Menschen und einem Tier überhaupt Freundschaft bestehen? 
 Begründe deine Antwort.

5. In dem Suchsel sind die folgenden 12 Begriffe verborgen. Sie haben alle etwas mit Freundschaft zu tun. 
 a) Finde und markiere sie.
 b) Anschließend musst du die übrig gebliebenen Buchstaben in die richtige Reihenfolge bringen,   
  um den Lösungssatz zu erhalten.

Ich habe heute mit Bruno über Tierquälerei gesprochen und habe ihm 
die Meinung meiner Eltern erzählt. Plötzlich wurde er richtig böse, 
weil er das nicht hören wollte. Ich dachte, dass man mit einem 
Freund über verschiedene Meinungen sprechen kann, aber da habe ich 
mich wohl geirrt. Vielleicht ist Bruno auch gar kein Freund. Doch 
woran erkenne ich, wer wirklich mein Freund ist?

      Reden           Freund           Sympathie           Vertrauen           Zuhören

     Beziehung             Erlebnis             Wahrheit             Hobbys

 Freizeit             Zuneigung             Wertschätzung             Freundin
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